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PRESSEMITTEILUNG 

Motorradsaison hat auch im Barnim begonnen 

Die Straßenverkehrsbehörde des Landkreises Barnim 
mahnt zur Rücksicht, Umsicht und Vorsicht 

Der Frühling steht vor der Tür und damit auch die diesjährige 
Motorradsaison. „Insbesondere an den Wochenenden wird bei 
steigenden Temperaturen auf den Straßen dann wieder mit 
einem hohen Verkehrsaufkommen zu rechnen sein“, weiß 
Marcel Kerlikofsky, Leiter der Barnimer 
Straßenverkehrsbehörde zu berichten. Für Motorradfahrer sei 
es deshalb wichtig, zu Beginn der Saison defensiv fahren. 
„Andere Verkehrsteilnehmer müssen sich erst wieder an die 
„neuen“ Mitfahrer gewöhnen“, so Kerlikofsky weiter. 
 
Im Landkreis Barnim ist bei Motorradfahrern besonders die 
kurvenreiche Strecke zwischen Eberswalde, Liepe und 
Oderberg beliebt. Aber auch rund um den Werbellinsee sind 
wegen der schönen Landschaft und zahlreicher touristischer 
Ziele wieder viele Motorradfahrer zu erwarten. Der Blick auf 
den Straßen- und Kurvenverlauf sowie auf die 
Straßenverhältnisse sind für den Motorradfahrer besonders 
wichtig. Denn gerade in den Wintermonaten können sich die 
Fahrbahnoberflächen durch den Einsatz von Streusalz, 
Frostschäden massiv verschlechtert haben. 
 
Die Entwicklung des Unfallgeschehens bei den 
Motorradunfällen ist durchaus positiv zu bewerten. Die 
Schwere der Verkehrsunfälle mit der Beteiligung 
Motorradfahrern ist weiterhin rückläufig. Die 
Verkehrsunfallkommission Barnim hat in den vergangenen drei 
Jahren eine Vielzahl an Maßnahmen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit von Kradfahrern beschlossen und 
umgesetzt. 
 
Ungeachtet dessen sind für die Strecke zwischen Eberswalde, 
Liepe und Oderberg (L291/L29) weitere Maßnahmen in 
Planung. An der Klosterbrücke sollen Leitprofile den schwer 
einzuschätzenden Kurvenverlauf besser verdeutlichen. Die 
hohe Kontrolldichte zur Überwachung der gefahrenen 
Geschwindigkeiten soll beibehalten werden. 
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Für den Kurvenverlauf zwischen Liepe und Oderberg wird ein Verkehrsversuch 
vorbereitet. Hier sollen Sondermarkierungen mit Rüttelstreifen installiert werden. 
Diese dienen zur Reduzierung der Geschwindigkeiten und zur Erhöhung der 
Aufmerksamkeit. 
 
Eine positive Verkehrsunfallentwicklung ist für die beiden Unfallhäufungsstellen am 
Werbellinsee zu erkennen. Dort scheinen die Maßnahme wie die Aufstellung von 
Kurventafeln mit neongelbem Hintergrund, die Situation zu verbessern. Die 
Unfallhäufungsstellen konnten durch die getroffenen Maßnahmen soweit entschärft 
werden, dass diese durch die Verkehrsunfallkommission nicht weiter beobachtet 
werden müssen. 

Rücksichtsvolles Verhalten 

Motorradfahrer rasen und sind eine Gefahr für sich und andere, so oder so ähnlich 
denken viele, die nicht auf dem Krad unterwegs sind. Im Vergleich zu vierrädrigen 
Verkehrsteilnehmern ist der Zweiradfahrer einer größeren Gefahr im Verkehr 
ausgesetzt und es besteht eine höhere Verletzungsgefahr. Sie können schneller 
übersehen werden und ihre Geschwindigkeit wird leicht unterschätzt. 
 
Im Sinne des § 1 der Straßenverkehrs-Ordnung kann jeder Verkehrsteilnehmer 
seinen Beitrag für eine sichere Teilnahme am Straßenverkehr leisten, dafür sind 
lediglich Vorsicht und gegenseitige Rücksicht zu beachten. Im öffentlichen 
Verkehrsraum heißt es dann mit besonderer und gegenseitiger Rücksicht unterwegs 
zu sein. Viele Verkehrsteilnehmer denken noch nicht wieder an den Motorradfahrer, 
sodass der Kradfahrer besonders vorausschauend fahren muss. An Kreuzungen, 
Einmündungen oder bei Überholvorgängen ereignen sich immer wieder schwere 
Verkehrsunfälle, bei denen der Motorradfahrer zum Teil übersehen wurde. Zur 
besseren Erkennbarkeit trägt eine helle, möglichst signalgelbe Schutzbekleidung 
bei. 
 
Vor der ersten Fahrt mit dem Motorrad sollte noch einiges beachtet werden. 
Motorradfahrer müssen sich nach einer langen Winterpause erst wieder an ihre 
Maschine gewöhnen. Dazu zählt auch die körperliche Kondition. Denn gerade wer 
im Winter keinen Sport getrieben hat, sollte den Kreislauf und die Muskulatur wieder 
an die Belastungen beim Motorradfahren gewöhnen. 
Zum anderen muss auch die Maschine wieder flott gemacht werden. Reifendruck 
und Bremse sowie eine Überprüfung der Füllstände sämtlicher Flüssigkeiten sind 
nur einige der Vorbereitungen. Nicht zu vergessen ist, dass die Schutzkleidung 
gecheckt werden muss. Passt die Kombi samt Zubehör noch und ist der Helm ohne 
Beschädigungen? 
 
Auch grundlegende Einfahrübungen sollten vor der ersten Ausfahrt gemacht 
werden. Es empfiehlt sich mit kleineren Runden anzufangen, um sich wieder an das 
Fahrgefühl zu gewöhnen und wieder mehr Sicherheit im Straßenverkehr zu 
erlangen. 
 
 
Oliver Köhler 
Pressesprecher 


